






Gemeinde Koldenbüttel/ B-Plan Nr. 13 Begründung

Zwischensumme 28.533 0

Summe der max. zusätzlich bebaubaren Fläche 28.533

\

I
Daraus ergibt sich folgendes Ausgleichserfordernis:

Ermittlung des Ausgleichsflächenbedarfs

Art der Neuversieglung Zusätzliche Vollversiegelung (m2)

max. zulässige bebaubare Fläche (neue Gewerbli-
ehe Baufläche einschl. Nebengebäuden sowie
Wege und Stellplätze innerhalb der Baugrundstü-
cke abzüglich Räumstreifen)

28.533

innere Erschließung des Baugebietes (Straße auf
6,50 m Breite Vollversiegelung)

5.680

Summe 34.213

Ausgleichsberechnung Ausgleichsflächenbedarf (m2)

maximal zulässige Vollversiegelung von 34.213 m2
auf Grünland mit dem Faktor 0,8 auszugleichen

27.370

Verbleibender Ausgleichsbedarf 27.370

Hinsichtlich des Eingriffs in den Boden sind 27.370 m2Ausgleichsfläche bereitzustellen.

CEf-Maßnahme für die Offenlandarten

Für die Offenlandarten (z. B. Kiebitz) ergeben sich durch Uberplanung bzw. Versiegelung Ver-
luste von potenziellen Bruthabitaten (s. Kap.13.6.2.3), die durch entsprechenden Ersatz mit ge-
eigneten Flächen auszugleichen sind. Eine Aufwertung durch die Extensivierung einer Grün-
landnutzung wird als erforderlich erachtet. Eine Verrechnung mit dem nötigen Biotopausgleich
ist möglich.

Amphibien

Für den Moorfrosch und den Kammmolch (s. Kap.13.6.2.2) gehen potenzielle Landlebensräume
und Uberwinterungsquartiere verloren. Als räumlicher Ausgleich für den Verlust von Uberwinte-
rungsquartieren sind Feuchtgrünlandflächen sicherzustellen. Die Flächen sollten angrenzend
zum Plangeltungsbereich liegen, um sicherzustellen, dass sich die Amphibien dort auch einstel-
len können. Eine Kombination mit den benötigten Ausgleichsflächen für Brutvögel ist möglich.
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16.2 "Ausgleichsflächen und -maßnahmen

Anforderungen

Für eine Realisierung des Ausgleichsbedarfs aus der Versieglung sind 27.370 Ökopunkte be-
reitzustellen (s. Kapitel 16.1).

Die erforderlichen Artenschutzmaßnahme für die Offenlandarten ergeben einen Realkompensa-
tionsbedarfvon 4 ha (s. Kapitel 5.2.3 des Anhangs 2 sowie Kap. 13.6.2.3).

Die erforderlichen Artenschutzmaßnahme für die Amphibien ergeben eine Realkompensations-
bedarf im Verhältnis 1:1 (s. Kapitel 5.2.3 des Anhangs 2 sowie Kap.13.6.2.2), was somit
41.343 m2 entspricht. Dies stellt die Summe aus der neu entstehenden realen Gewerbefläche
(35.662 m2) und der Straßenverkehrsfläche (5.301 m2 + 380 m2) entsprechend der Tabelle 1 in
Kapitel 12.3da.

Eine Kombination dieser Anforderungen ist auf multifunktionalen Flächen möglich. Mit dem Aus-
gleich für den Eingriff in den Naturhaushalt, in die Brutplätze der Offenlandarten sowie für den
Verlust von Überwinterungsquartieren der Amphibien sind multifunktionale Flächen im Umfang
von 41.343 m2 sicherzustellen.

Realkompensation

Sämtliche Kompensationsbedarfe sollen auf multifunktionalen Fläche ausgeglichen werden,
hierfür wurden die Flurstücke 31 und 32 der Flur 7 in der Gemeinde Südermarsch und die Flur-

stücke 69 „Fläche Nord" im Tümlauer Koog ausgewählt.

Die Flächen sind jeweils über 2 ha groß und befinden sich im Naturraum Marsch.

Zur flächenscharfen Abgrenzung und Zuordnung sind folgende Abbildungen eingefügt:
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Abb. 6: Teilfläche des Ökokontos Südermarsch

4 Redaktionelle Änderung vom 23.03.2026
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Abb. 7: Teilfläche des Ökokontos Tümlauer Koog
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Im Anhang 5 und 6 sind die Anträge zur Anerkennung der Ökokonten angehängt. In diesen wird
das Ziel, die Bestandssituation und die Entwicklungsmaßnahmen ausführlich dokumentiert.

Der Anerkennungsbescheid für das Ökokonto Südermarsch mit dem Aktenzeichen 67.30.3-
38/23 AZ bildet den Anhang 7.

Der Anerkennungsbescheid für das Ökokonto Tümlauer Koog mit dem Aktenzeichen 67.30.3-
02/26 bildet den Anhang 8.

Der Vertrag inclusive Nachtrag zur Übernahme der Kompensationsverpflichtung zwischen der
Firma ecodots und der Gemeinde Koldenbüttel sowie der Stadt Friedrichstadt ist als Anlage 9
beigefügt.

Entwicklungsziel Südermarsch: Das Wirtschaftsgrünland hat eine Größe von 43.532 m2. Ziel der
Maßnahmen des Ökokontos ist die Gestaltung der Grünlandflache für Wiesenvögel. hlierbei ent-
stehen durch die Maßnahmen Teillebensräume für Wiesenvögel und auch andere Artengruppen
(z. B. Amphibien,und Reptilien, Libellen und Brutvögel sowie Jagdhabitate für Fledermäuse).
Die Einrichtung des Ökokontos erfolgt mit dem Ziel des Artenschutzes und der Schaffung von
Lebensräumen vor allem für Wiesenvögel (temporäre Gewässer und abgeflachte Grabenbö-
schungen als Lebensräume/Nahrungshabitate auf vernässtem, extensiv gepflegtem, artenrei-
ehern und strukturreichem Grünland). Mit der Einstellung der intensiven landwirtschaftlichen
Nutzung auf den Flurstücken, der Entwicklung von strukturreichem, extensiv gepflegtem, feuch-
ten bis nassen Grünland ohne Düngung und Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und der Beendi-
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gung der Entwässerung entsteht ein offener, überschaubarer Lebensraum für die genanten Ar-
tengruppen. Über die Anlage von zwei Blanken mit einer Größe von jeweils 600 m2 und der Ab-
flachung von einer Grabenböschung wird der Lebensraum für Wiesenvögel weiter optimiert:. Die
Ansaat von Rohböden mit einer artenreichen Regiosaatmischung bildet den Grundstein für die
Etablierung eines arten- und strukturreichen Dauergrünlandes.

Entwicklungsziel Tümlauer Koog: Das Wirtschaftsgrünland hat eine Größe von 107.081 m2, wo-
bei die Fläche Nord insgesamt 26.991 m2 aufweist. Zielsetzung der Maßnahmen ist die Gestal-
tung der Teilbereiche als Lebensraum für Wiesenvögel. Neben einer Extensivierung, findet die
Anlage von großflächigen Blanken, Anlage von Stillgewässern, Abflachung von Grabenrändern
und die Ansaat mit Regiosaatgut statt.

Aquivalenzberechnung

Für das Ökokonto mit dem Az. 38/23 in der Gemeinde Südermarsch ermitteln sich die
Ökopunkte je m2 der anrechenbaren Fläche wie folgt:

Quadratmeter Ökopunkte

Grundfläche 43.532 /

Basiswert bei einer Anrechnung von 0,8 / 34.826

Artenschutzzuschlag 50 % des Basis-
wertes

/ 17.413

Zinsen 3 % / 1.042

Summe / 53.281

Umrechnungsfaktor 1 1,224

Umrechnungsfaktor 0,817 1

Kompensationsäquivalenz 20.000 24.480

Mit diesem Ökokonto in der Südermarsch stehen somit 2 Hektar zur Realkompensation Verfü-
gung.

Für das Ökokonto mit dem Az. 2/26 in der Gemeinde Tümlauer Koog ermitteln sich die Öko-
punkte je m2 der anrechenbaren Fläche wie folgt:

Quadratmeter Ökopunkte

Grundfläche 107.081 /

Basiswert bei einer Anrechnung von 0,8 / 85.665

Artenschutzzuschlag 50 % des Basis-
wertes

/ 42.833
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Zinsen 3 % / /

Summe / 128.498

Umrechnungsfaktor 1 1,200

Umrechnungsfaktor 0,833 1

Kompensationsäquivalenz 21.343 25.612

Mit diesem Ökokonto im Tümlauer Koog stehen 2,1343 Hektar zur Realkompensation zurVerfü-
gung.

MiLden_beiden Qkokonten „Südermarsch" mit 24.480 Ökopunkten und „Tümlauer KOOQ" mit
25.612 Ökopunkten als multifunktionale Flächen ist die Realkompensation gesichert.

17 Planungsalternativen

Eine Prüfung der Planungsalternativen für dieses Bauvorhaben erfolgte ausführlich in Kap. 3
der Begründung zum Flächennutzungsplan.

Würde die Gemeinde Koldenbüttel mit der Stadt Friedrichstadt nicht im Rahmen einer interkom-

munalen Zusammenarbeit Gewerbeflächen planen, so könnte sowohl dem derzeitigen Bedarf
als auch den künftigen Anfragen nach potenziellen Gewerbegrundstücken nicht nachgekommen
werden. Dies hätte eine stagnierende oder auch abnehmende Gewerbeentwicklung zur Folge,
was sich wiederum negativ auf die wirtschaftliche und infrastrukturelle Ausstattung niederschla-
gen würde. Dies gilt es jedoch zu verhindern.

18 Zusätzliche Angaben

18.1 Methodik der Umweltprüfung, Probleme, Kenntnislücken

Auf Grundlage der bestehenden Nutzung einerseits und den Planungsinhalten andererseits
wird das geplante Vorhaben auf seine Auswirkungen auf die Umwelt hin bewertet. Hierzu wur-
den eine Beteiligung der Behörden nach § 4 (1) BauGB (Scoping) durchgeführt. Zudem wurde
neben der Berücksichtigung übergeordneter und kommunaler Planungen auch die zu entwi-
ekelnde Fläche durch Ortsbegehung gesichtet. Schwierigkeiten oder Probleme traten dabei
nicht auf.

Aufgrund der Lage des Plangebietes in der Nähe der Eider und Treene sowie der Bedeutung
der Region für die Flora und Fauna u. a. durch die räumliche Nähe zu Natura-2000 Schutzge-
bieten, wurden im Vorwege nach Abstimmung des Untersuchungsbedarfes mit der Unteren Na-
turschutzbehörde die Gutachten Biotoptypenkartierung, FFH-Verträglichkeitsvorstudie und ein
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag erstellt (s. Anhang Nr 1-3).

Kenntnislücken sind derzeit nicht erkennbar bzw. sind geschlossen worden.
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18.2 Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen und der
Durchführung der geplanten Ausgleichsmaßnahmen

Mögliche erhebliche Umweltauswirkungen, die einer Überwachung bedürften, sind nach dem
jetzigen Kenntnisstand nicht erkennbar.

19 Zusammenfassung des Umweltberichts

Unter Berücksichtigung der bestehenden Nutzung und der Planungsinhalte wurden die Auswir-
kungen des Vorhabens auf die Umwelt bewertet.

Durch eine Potenzialanalyse wurde auf Grundlage der in Augenschein genommenen Habitate
eine artenschutzrechtliche Bewertung durchgeführt.

Die durch die Vorhaben verursachten Eingriffe in den Naturhaushalt können durch Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen vollständigen kompensiert werden.

Planungsalternativen wurden für das Gemeindegebiet von Koldenbüttel überprüft, mit dem Er-
gebnis, dass die vorliegende Fläche gut geeignet ist für die Ausweisung von Gewerbeflächen
bzw. gewerblichen Bauflächen.

Die Gemeinde kommt zu dem Schluss, dass die Aufstellung des B-Plans Nr. 13 und die paralle-
Ie 43. F-Planänderung erforderliche Umweltbelange ausreichend berücksichtigt und umweltbe-
zogene Auswirkungen gering bleiben bzw. ausgleichbar sind.
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